
 Die Bad Arolser 
Kommunalbetriebe GmbH in-
formiert, dass sich wegen des 
Feiertages am 14. Mai die Ab-
fuhr der Restmülltonnen für die 
Abfuhrbezirke 4, 5, 6 und 7 um 
einen Tag nach hinten ver-
schiebt. Die Verschiebungen 
sind im Abfallkalender 2015 be-
reits berücksichtigt.  (r)

 Im Frühjahr und 
Sommer /nden wieder span-
nende Aktivitäten der O1enen 
Hilfen des Bathildisheim für 
Menschen mit Behinderung 
statt. 

Am 30. Mai ist ein Tagesaus-
3ug zum Hessentag nach Hof-
geismar geplant. Los geht es um 
10 Uhr am Bad Arolser Diako-
niezentrum (Badz), Rauchstra-
ße 2 in Bad Arolsen. Die Rück-
kehr ist gegen 17.30 Uhr geplant. 
Hier ist noch ein Platz für einen 
Menschen ohne Gehbehinde-
rung frei. 

Vom 19. bis 21. Juni /ndet eine 
Wochenendfreizeit mit ver-
schiedenen Tagesaus3ügen statt. 
Dieses Angebot ist speziell auf 
erwachsene Menschen mit Geh-
behinderung ausgerichtet. An-
meldungen sind noch bis 19. 
Mai möglich. 

In den Sommerferien gibt es 
zwei Freizeiten mit spannendem 
Programm über jeweils fünf 
Tage für Kinder und junge Er-
wachsene. Erstmalig fahren die 
O1enen Hilfen in diesem Jahr 
zum evangelischen Kirchentag 
nach Stuttgart.

Für Beratung, Information 
und Anmeldung zur Teilnahme 
sowie Beratung zur Finanzie-
rung der Angebote steht Marti-
na Eckhardt-Heinemann unter 
05691/6298613 zur Verfügung. 
Das Badz in der Rauchstraße 2   
ist barrierefrei zugänglich.  (r)

 Jedes Jahr stellt das 
psychosoziale Zentrum „Punkt“ 
an einem „Tag der o1enen Tür“ 
seine Einrichtung vor, diesmal 
in den neuen Räumen in der 
Großer Allee.

Es gehe darum, betonte Team-
leiter Dirk Jakobschack, den 
Mitbürgern Neues und Bewähr-
tes vorzustellen. Die Einrich-
tung sei ein wichtiger Baustein 
im sozialen Gefüge der Großge-
meinde Bad Arolsen und auch 
im ganzen Nordkreis.

Zurzeit werden rund 300 Per-
sonen durch mindestens ein 
oder auch regelmäßige Bera-
tungsgespräche unterstützt. 
Weitere Hilfen erfolgen bei Be-
darf durch Aufenthalte in der 
Einrichtung sowie weiterfüh-
rende Unterstützung wie etwa 
ambulant betreutes Wohnen 

und gegebenenfalls auch gesetz-
liche Betreuung.

Au1ällig in den letzten Jahren 
seien die vermehrte Nachfrage 
junger Menschen im Alter zwi-
schen 18 und 25 Jahren, die mit 
dem Alltag überfordert seien 

und den Übergang in das Er-
wachsensein noch nicht allein 
bewältigen könnten, betonte Ja-
kobschack. Dies sei o1enbar ein 
Zeichen dafür, dass das Leben 
immer komplizierter werde.

Für die Angebote der Einrich-

tung, für die es eine gesetzliche 
Grundlage gibt, erfolgt die Re-
gel/nanzierung durch ö1entli-
che Mittel. Die Beratungsstelle 
und die Kindergruppe werden 
allerdings durch freiwillige Mit-
tel und Spenden /nanziert. Ins-
gesamt 20 Mitarbeiter, dazu 
kommen noch drei Ehrenamtli-
che, die die Gruppenangebote 
unterstützen, sind in der Ein-
richtung tätig.

Im Namen der Aktion für be-
hinderte Menschen überreichte 
Gerd Frese wieder eine Geld-
spende an den Tre1punkt. 

Zur Unterhaltung spielte die 
Band „Crazy Points“ aus Bad 
Wildungen. Diese Musiker sind 
Klienten und ein Mitarbeiter 
des Tre1punkts Bad Wildungen, 
die im Rahmen ihrer Betreuung 
musizieren.  (mm)  

 
Für sechs Windkra9anlagen im 
ersten Bauabschnitt wurde Wald 
gerodet. Nun wird mit den Vor-
bereitungen der Fundamente 
für die 199 Meter hohen Wind-
mühlen der Firma Nordes be-
gonnen. Vorhandene Wege wur-
den deutlich verbreitert, damit 
die großen Bau- und Transport-
fahrzeuge an Ort und Stelle ge-
langen. 

Zum Jahresende werden 
durch Spezialtransporter die 
Masten und die Rotorblätter 
zum Stadtwald gebracht. Der-
weil werden die Voraussetzun-
gen für eine Genehmigung nach 
dem Bundesimmissionsschutz-
gesetz beim Regierungspräsidi-
um für die nächsten drei Anla-

gen geprü9. Zwei Anlagen hat 
die Firma wpd aufgrund von na-
turschutzfachlichen Einwänden 
herausgenommen. 

Dadurch gelingt es, die Schat-
ten- und Geräuschemissionen 
für die Anwohner weiter zu ver-
ringern, und die Abschaltzeiten 

können verringert werden, so 
dass die Wirtscha9lichkeit des 
Projektes nach Auskun9 von 
wpd-Projektleiter Ekkehard 
Darge verbessert werden kön-
nen. 

Die Abstände zu bewohntem 
Gebiet im Ortsbereich betragen 
1300 bis 2000 Meter , also deut-
lich mehr als die in Hessen ge-
forderten 1000 Meter. 

Neben dem Umspannter 
Twistetal entsteht ein eigenes 
Umspannwerk, mit dem Strom 
aus den Anlagen von 30 000 auf 
100 000 Volt transformiert wer-
den kann. Der Strom kann dau-
erha9 eingespeist werden, dafür 
stehen dann auch die vorhande-
nen 380 kV-Leitungen bereit. 

200 000 Euro stellt wpd für 
Ausgleichsmaßnahmen in den 
Gemeinden Twistetal und Die-
melsee sowie in der Stadt Bad 
Arolsen bereit. 

Die Stadt wiederum erzielt 
Einnahmen aus Pachten und 
Gewerbesteuern, wenn die An-
lagen pro/tabel laufen. 

Nach Inbetriebnahme der 
Windmühlen kann die Stadt da-
rüber entscheiden, ob sie eine 
Bürgeranlage anbietet.  

 Die Eine-Welt-
Gruppe Bad Arolsen hat eine 
Spendenaktion zur Linderung 
der Not nach dem Erdbeben 
Ende April in Nepal gestartet. 
Partner vor Ort sind aus 
Deutschland die Zukun9sstif-
tung Entwicklung der GLS Treu-
hand sowie die mit der Zu-
kun9ssti9ung eng verbundene, 
landesweit aktive Women’s 
Foundation (Frauenunion). Die 
Lage in den Erdbebengebieten 
dür9e durch die beginnenden 
Monsunregen verschlimmert 
werden. Derzeit sind auch Klein-
3ugzeuge im Einsatz, um Hilfs-
mittel in schwer zugängliche Re-
gionen bringen zu können. Un-
terdessen ist in Nepal nach Mit-
teilung der Zukun9ssti9ung 
eine Diskussion über die Kon-
trolle der Spendengelder durch 
die Regierung entbrannt. Diese 
beabsichtigt nach Mitteilung der 
Organisation, alle Spendengel-
der in einen Fonds umzuleiten. 
Konten, die bereits vor dem 25. 
April 2015 existierten und erfah-
renen Nichtregierungsorganisa-
tionen gehören, seien  davon 
nicht betro1en. Das heißt: die 
Partner, wie die Frauenunion, 
können die Spenden nach ihren 
Plänen verwenden. 

Für die Soforthilfe müssen 
pro Person und Tag in Kath-
mandu und in der Nachbarstadt 
Bhaktapur rund 1,50 Euro an 
Lebensmitteln gerechnet wer-
den. Zelte für vier bis sechs Per-
sonen kosten zwischen 30 und 
120 Euro, Planen (je nach Grö-
ße) rund 15 Euro. Benzin und 
Diesel sind fast genauso teuer 
wie in Deutschland, die Trans-
portkosten sind hoch. Dazu 
kommen Decken, Lebensmittel, 
Medikamente, Töpfe, Wellble-
che und Geld für den Transport 
per Flugzeug. 

Auf die Nothilfemaßnahmen 
muss der Wiederau<au folgen, 
wofür weitere Mittel benötigt 
werden. 

Bis zum 5. Mai hat die Zu-
kun9ssti9ung knapp 130 000 
Euro an Spendenmitteln erhal-
ten. Davon wurden bislang 
knapp 60 000 Euro verwendet 
für Lebensmittel und Medika-
mente, Decken, Zelte und Pla-
nen, drei Wasser/lteranlagen,  
Wellbleche für Behelfsunter-
kün9e sowie Transportkosten 
über Land und die Finanzierung 
der Lu9brücke .  (r/ah)

Termin-
absprache der psychosozialen 
Kontakt- und Beratungsstelle 
heute, 8.30 bis 12.30 Uhr, Große 
Allee 16, Telefon 628150.

tri[ 
sich jeden Mittwoch um 17 Uhr 
im Richard-Beekmann-Stadion.

Die Übungs-
stunde für Frauen nach Krebs 
/ndet am Mittwoch von 17.30 
bis 18.30 Uhr in der Karl-Prei-
sing-Schule, Bathildisstraße 7, 
in Bad Arolsen statt. Infor-
mation Edith Stibbe, Telefon 
05691/5761.

ist täglich 
zwischen 10 und 17 Uhr geö1-
net. Letzte Führung 16 Uhr.

Müttergene-
sung, Mutter-und-Kind-Kuren, 
Sprechstunde Mittwoch, 15 bis 
17 Uhr, Tel. 8066766. Kirchliche 
allgemeine Sozial- und Lebens-
beratung und Aussiedlerbera-
tung: Sprechzeit jeden Mittwoch 
von 10 bis 12 Uhr und nach Ver-
einbarung im Diakoniezentrum 
am Kirchplatz, Telefon 1559.

„Wir für uns“, 
Rauchstraße 2, ist für Ratsuchen-
de geö1net: montags, 10 bis 12 
Uhr, und mittwochs, 15 bis 17 
Uhr, Telefon 05691/8779167.

im Bürgerhaus ist mittwochs 
von 10 bis 13 Uhr geö1net.

tre1en sich am Freitag um 18 
Uhr in der Pizzeria „Salvatore“ 
in Wetterburg.

tref-
fen sich am Freitag ab 20 Uhr zu 
einem Skatabend im Dor9re1.

ist mittwochs 
und sonntags von 14 bis 16 Uhr 
geö1net. Sonderö1nungen un-
ter 05691/806419 oder 6683.

kommt am Dienstag, 19. Mai, 
um 20 Uhr in den Bericher Stu-
ben zu einer ö1entlichen Sit-
zung zusammen. Dabei geht es 
unter anderem um die Situati-
on des Dorfgemeinscha9shau-
ses. Bereits um 19.30 Uhr tri[ 
man sich zu einem Ortstermin 
im Haus Esche des Bathildishei-
mes, wo demnächst Flüchtlinge 
untergebracht werden könnten. 

 Der Kleingärtner-
verein tri[ sich am Donnerstag  
zur Himmelfahrts-Familien-
wanderung durch die Gemar-
kung von Bad Arolsen. Ab-
marsch ist um 9 Uhr vor dem 
Vereinsheim der Vereinsanlage 
am Königsberg. Eingeladen sind 
alle Mitglieder mit Familien und 
Freunden. Anschließend geselli-
ges Beisammensein vor und im 
Vereinshaus.    (r)

 Beim Barocksonn-
tag am 7. Juni veranstalten Hei-
ke Leisegang und Heidi Fischer 
wieder ein Künstler-Open-Air 
in der Schlossstraße. In der Zeit 
von 11 bis 18 Uhr werden rund 
40 Künstler ihre Werke aus Ma-
lerei, Keramik, Skulpturen, Lite-
ratur, Fotokunst, Schmuck, 

Sto1design und Holzarbeiten 
präsentieren.

Außerdem wird ein anspruch-
volles Rahmenprogramm gebo-
ten, dieses Jahr auch im Garten 
des Schreiberschen Hauses. Zu 
sehen sind zwischen Schloss 
und Schreiberschem Haus unter 
anderem Kalligraphie, Schmuck-

design, ein Didgeridoo-Spieler, 
ein Multimediavortrag zur Zau-
berwelt entlang der Twiste, eine 
Trommelgruppe, Vorführungen 
der Hundeschule Hach, Body-
painting von Carmen Best und 
manches mehr. 

Im Rahmenprogramm der 
Künstler-Veranstaltung wird der 

Naturschutzbund Bad Arolsen 
die Sieger des Naturfotowettbe-
werbes für Kinder und Jugendli-
che auszeichnen.

Eine Übersicht mit allen Teil-
nehmern und Einzelheiten des 
Rahmenprogramms sind im 
Gästezentrum, Große Allee 24, 
erhältlich.    (r/es)
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